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Schule

Anschrift

Telefonnummer

E-Mail

Verantwortliche Lehrkraft

Beobachtungszeitraum

Junger Mensch (Name, Vorname)

Geschlecht

Geburtsdatum

Nationalität

Wohnhaft bei

Elternteil 1 (Name, Vorname)

Adresse

Telefonnummer

Sorgerecht

Elternteil 2 (Name, Vorname)

Adresse

Telefonnummer

Sorgerecht

Andere

Name (Name, Vorname)

Adresse

Telefonnummer

Anlage 1
Anhaltspunkte bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung

Zur Reflexion und Dokumentation

Arbeitshilfe Schule
Kreis Siegen-Wittgenstein und Universitätsstadt Siegen

AndereElternteil 2Elternteil 1

NeinJa

NeinJa

DiversWeiblichMännlich

Vormund Pflegeperson
Jugendhilfe-
einrichtung
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Auffälligkeiten Gegeben?

Zeichen von Verletzungen wie Blutergüsse, 
Striemen, Narben, Knochenbrüche, 
Verbrennungen etc. ohne erklärbare 
nachvollziehbare Ursache bzw. häufige 
Krankenhausaufenthalte aufgrund von 
Unfällen

Anzeichen auf falsche/ unzureichende 
Ernährung

Hinweise auf Retardierung im kognitiven/ 
motorischen Bereich ohne adäquate 
Förderung

Desolate Körperhygiene (Schmutz auf der 
Haut, unbehandelte entzündete 
Hautoberfläche, faluende Zähne, 
Ungezieferbefall, Geruch)

Witterungsunangemessene und verschmutzte 
Kleidung 

Sonstiges

Auffälligkeiten Gegeben?

Apathisches, übermüdetes oder stark 
verängstigtes Verhalten

Distanzlosigkeit und/ oder Aggressivität

Selbstverletzendes/ -schädigendes Verhalten 
(z. B. Ritzen)

Äußerungen, die auf körperliche 
Misshandlungen hinweisen

Äußerungen, die auf emotionale Gewalt 
hinweisen

Äußerungen, die auf Vernachlässigung 
hinweisen

Äußerungen, die auf sexuelle Gewalt 
hinweisen

Hinweise auf übermäßigen/ unsachgemäßen 
Medienkonsum

Junger Mensch wirkt benommen/ berauscht 
unter Einfluss von Drogen, Alkohol oder 
Medikamenten

Hinweise auf Entwicklungsprobleme/ - 
Verzögerungen (körperlich, geistig, seelisch, 
sozial) ohne medizinische Begründung und 
entsprechende Förderung

1. Äußere Erscheinung des Kindes

2. Verhalten des Kindes/ des Jugendlichen

Ggf. Erläuterung

Ggf. Erläuterung
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Gewalttätiges Verhalten gegen andere 
Personen

Sexuell übergriffiges Verhalten gegen andere 
Personen (auch im digitalen Raum)

Anschluss an jugendgefährdende 
Gruppierungen

Wiederholter altersunangemessener 
Aufenthalt ohne Erziehungspersonen in der 
Öffentlichkeit

Sonstiges

Auffälligkeiten Gegeben?

Unerklärlicher Abfall der schulischen Leistung

Auffälligkeiten in Arbeitshaltung und 
Ausführung

Oppositionelles, dissoziales, respektloses, 
deliquentes Verhalten, Mobbing, Störverhalten

Sozialer Rückzug (z. B. aus der 
Klassengemeinschaft, außerschulische soziale 
Isolation)

Emotionale Instabilität (z. B. verbunden mit 
erheblichen gesundheitlichen, sozialen und/ 
oder leistungsbezogenen Problemen)

Unentschuldigtes Schulversäumnis

Sonstiges

Ggf. Erläuterung

3. Verhalten des Kindes/ des Jugendlichen im schulischen Kontext
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Auffälligkeiten Gegeben?

Hinweise auf nicht ausreichende und völlig 
unzuverlässige Bereitstellung von Nahrung

Hinweise auf häusliche Gewalt

Hinweise auf körperliche Gewalt der 
Erziehungsverantwortlichen oder anderer 
Bezugspersonen gegenüber dem jungen 
Menschen

Hinweise auf massives Beschimpfen, Ängstigen 
und Erniedrigen des jungen Menschen

Hinweise auf sexualisierte Gewalt (Sprache, 
Handlungen) gegenüber dem jungen 
Menschen

Hinweise auf fehlende/ unzureichende 
Krankheitsbehandlung und/ oder notwendige 
Diagnostik

Erhebliche Differenzen zwischen Lehrkräften 
und Erziehungsverantwortlichen in der 
Einschätzung des jungen Menschen 
(Persönlichkeit, Entwicklung, Potentiale, 
Verhalten)

Verweigerung der Förderung des Kindes

Hinweise auf unangemessene 
Verantwortungszuweisung durch 
Erziehungsverantwortliche

Junger Mensch wird unbeaufsichtigt oder in 
Obhut offenkundig ungeeigneter Personen 
gelassen. Ständig wechselnde 
Betreuungspersonen

Verweigerung von Trost, Schutz und 
Körperkontakt

Isolierung des jungen Menschen (z. B. 
Kontaktverbot zu Gleichaltrigen)

Billigen des unbeschränkten/ unkontrollierten 
Zugangs zu Gewalt verherrlichenden oder 
pornographischen Medien

Berauschte und/ oder benommene bzw. 
eingeschränkt steuerungsfähige Erscheinung 
der Erziehungsverantwortlichen, die auf 
Drogen-, Alkohol bzw. 
Medikamentenmissbrauch hindeuten können

4. Verhalten von Erziehungsverantwortlichen der häuslichen Gemeinschaft

Ggf. Erläuterung



Seite 5 von 7

Hinweise auf beeinträchtigte 
Erziehungsfähigkeit (z. B. Überforderung, 
psychiatrische Erkrankung)

Erziehungsverantwortliche kommen ihrer 
Pflicht zur Zusammenarbeit mit der Schule 
nicht nach

Erziehungsverantwortliche kommen ihrer 
Pflicht zur Einhaltung der Schulpflicht nicht 
nach

Sonstiges

Auffälligkeiten Gegeben?

Hinweise auf drohende oder (zeitweilig) 
eingetretene Obdachlosigkeit

Hinweise auf häufige Wohnortwechsel

Hinweise auf vermüllte, verdreckte, 
verschimmelte Wohnung/ Spuren äußerer 
Gewalteinwirkung (z. B. stark beschädigte 
Türen)

Hinweise auf nichtbeseitigte erhebliche 
Gefahren im Haushalt wie defekte Stromkabel, 
offene Steckdosen, Herumliegen von 
Spritzbesteck

Hinweise auf unzureichenden Wohnraum/ 
fehlenden eigenen Schlafplatz für den jungen 
Menschen

Hinweise auf defekte Heizung, fehlenden 
Strom, kein fließendes Wasser

Hinweise auf das Fehlen von (geeignetem) 
Spiel- und Beschäftigungsmaterial und 
Rückzugsort für die Erledigung von 
Hausaufgaben

Hinweise auf nicht artgerechte und 
gesundheitsschädliche Tierhaltung

Sonstiges

Ggf. Erläuterung

5. Wohnsituation
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Auffälligkeiten Gegeben?

Hinweise auf Isolation der Familie im 
Wohnumfeld

Hinweise auf Desintegration in der eigenen 
Familie

Hinweise auf mangelnde Abgrenzung zu 
anderen Menschen/ "Dauerbelagerung" durch 
andere Menschen

Hinweise auf existentielle finanzielle Notlage/ 
Verschuldung

Hinweise auf fehlende Krankenversicherung

Hinweise auf fehlende Tagesstruktur der 
Familie (insbes. Tag- Nachtrhythmus)

Sonstiges

7. Bisher durch die Schule initiierte Maßnahmen

(Elterngespräche; Gespräche mit dem jungen Menschen; Information der Schulleitung; Teambesprechungen; externe Beratung)

6. Soziale Situation

Ggf. Erläuterung
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Sind gewichtige Anhaltspunkte auf KWG 
gegeben?

Gibt es bei den Erziehungsverantwortlichen ein 
Problembewusstsein?

Teilen die Erziehungsverantwortlichen die 
Einschätzung der Schule?

Sind die Erziehungsverantwortlichen zur 
Annahme von Hilfen bereit?

Mit Wissen und Zustimmung der 
Erziehungsverantwortlichen

Mit Wissen aber ohne Zustimmung der 
Erziehungsverantwortlichen

Erziehungsverantwortlichen nicht informiert, 
um Schutz des jungen Menschens zu 
gewährleisten

Erläuterungen

8. Gesamteinschätzung des weiteren Vorgehens aus Sicht der Schule

Zur Einschätzung der Mitwirkungsbereitschaft der Erziehungsverantwortlichen sind folgende Kriterien handlungsleitend

Mitteilung an das Jugendamt

Nicht ausgeschlossenJaNein

JaNein

JaNein

JaNein

JaNeinNein

JaNeinNein

JaNein
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